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REVOLUTION IN MONACO
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Vor fünf Uhr können wir nicht losschlagen
beim Fußballmatch."

da ist doch alles

ßieber 9îebelfpûlter
SBicffeidjt fjaft Su felbft audj 3m 3Be=

ften nidjts 9îeueê" gclefen unb babei tat=

fädjlidj nidjts ÜTCeues gefunben. Gë gibt
aber in ber Sdjwcij Sente, bie, roie eê ifjrc

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwach und doch aromatiser
Oelbe Packung 80 Os. -
Feine Derby f3urger

Weiße Packung fr. 1

10 S*ü<-ir ' ¦. 2.-

anerzogene G4eîtJor)nr)ctt ift, bon ïeff ab*

roärts ober aufWSrtê, immer etwas ba fin=
ben, Wo fonft niemanb etWaë fudjt. Saju
fommt nodj, bafj man bann immer Wicbcr

einen finbet, ber baê ßJegentetf finbet. Q\v>ei

Dberfte unterfjaften fidj alfo über baë

Kricgêbud) Qm SBeften nidjtê Weueê".

Oberft St.: Wadjbem id) fjunbert Seiten
biefeë 33udjeê gefefen fjabe, fjabe idj ben

Mann (nämfidj Gridj Maria Remarque) in
SBerbadjt, er fdjreibe gegen ben Krieg."

Oberft Sa bin idj gerabe gegentei*

liger Slnfidjt. Saê 33udj ift ein taftifdjes
öcfjrbuefj."

^m söeften nidjtê Sîeueê! (£b'd)ftenê, bafj
b*. i^fdjirijte Wicbcr einmal ben 33ortctl

rjci, wafjr ju fein.) £eil bir .ficlbetia.

£)er t)öflir|)e SSagabunb

Qn einem überfüllten StraBenbafjnWagcu

fiçt in einer 'v£de ein biefbeftraftcr Sanb"

ftrcidjer. vf3io£üd) crfjebt er fidj unb bietet

einem altern, eljrWi'trbig ausfefjcubcit ¦'perru

feinen ^(afc au. Sann fagt er freunblid)

fäcfjefub: 33itte fdjön, £err 9îidjter, iefci

lafj i d) Sic einmal filmen."
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ErfrischVingst aum

SPRUNGL1 / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836

Thee Choco'ade
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Vor' künk I^n,' können wir niât lossenlaAen
oeim kukoallrnatck."

àa ist àoen ailes

Lieber Nebelspalter!
Vielleicht hast Tu selbst auch Im Westen

nichts Neues" gelesen und dabei

tatsächlich nichts Neues gefunden. Es gibt
abcr in der Schweiz Leute, die, wic cs ihre

IVI.it.06 87UIV.P6»!
w ikc> < l n 5 ck wscn u >i ä äc>ct> sroinstlscl
^elbe psclinut- SO L»s. -
^ollio Oortzv Surgsr

Veille r>sckunx i'r. I
>0 L'û-'ir - '. 2.-

anerzogene Gewohnheit ist, von Tell
abwärts oder auswärts, immer etwas da

finden, wo sonst niemand etwas sucht. Tazu
kommt noch, daß man dann immer wicdcr
einen findet, der das Gegenteil findet. Zwei
Oberste unterhalten sich also über das

Kriegsbuch Im Westen nichts Neues".

Oberst St.: Nachdem ich hundert Seiten
dieses Buches gelesen habe, habe ich dcn

Mann (nämlich Erich Maria Remarque) in
Verdacht, er schreibe gegen den Krieg."

Oberst H.: Ta bin ich gerade gegenteiliger

Ansicht. Das Buch ist cin taktisches

Lehrbuch."
Westen nichts Neues! (Höchstens, daß

d Geschichte wieder einmal den Vorteil
nc,;, wahr zu scin.) Heil dir Helvetia.

Der höfliche Vagabund

In einem überfüllten Straßenbahnwagen

sitzt in einer Ecke ein viclbestrafter Land

streichcr. Plötzlich erhebt er sich uud bietet

einem altern, ehrwürdig aussehenden Herrn

scinen Platz an. Tann sagt er freundlich

lächelnd: Bitte schön, Herr Richter, jetzt

laß ich Sie einmal sitzen."
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Ikliee Lkoco'-jcie
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